
Seite 4-T- öglichL Cmalja Tribüno-Mollt- ag, den 7. Mai 1017.

Zur ZZcKäntpfung der Die preuszische .Nukland soll Alliierte Ser bezahlte Kehlet.Franzosen stürnien
vergebens in den Cc-d-!

Greife nach eintägiger jampfpanfe
wieder an, werde jcdvch üb'r

all zunickgcfchlagkN.

' Berlin, über London, 7. Mai.
Das deutsche Kriegsamt meldete Heu.

NegistrierungsKarten för AliliU
, Bürgermeister Tahlman hat vom Kricgsanit in Ä

gen Rrgisrrierimgökartcn erhalten, welche laut den BestimY, t
Kongreß angenommenen MilitärdienstPflicht.GesctzcS auSgHI
müssen. .

"

. Der Bürgermeister wird dieselbe dem Wahlkommissäc Moorhcai.

übergeben, der wahrscheinlich dis Aufsicht über die Registrierungen in

Douglas Counti) haben wird.

Beifolgend eine genaue Wiedergabe der RegistrZcr'.:??grie
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--L'itliam 3nnbcr3. Borsitzkndcr der
.'ari5 cratuugöbeisurde, wird

za Tauicls enkbott.

Nv ?rf. 7. Mai. William L.
Caundcrö. Vorsitzmder der' Marine
VeratungSöehörde, wird sich heute
nach Washington begeben, um dem

,Marinesetrctär Daniels mitzuteilen,
n'rl.-bi'- r Art fein Mwchrmittrl gegen
die Tauchbootangriffe find. Man
glaubt, daß Daniels ihn zu einer
Monstren nach Washington bejchie
den bat. -- annderS Plan ist. den

Seekrieg in die Gewaiier des Fein
des zu tragen Dazu gehören Ma
rmeOperatlonen in der Nordsee mit
TrpeSoboolözersiörern, Tauchboot,
zagern, Nite und Minen, sowie

Flugzeugen und besonderen Appara
im zur Zerstörung von Tauchbooten,
die von der Beratungsbehörde ber
fucht und glitsteheifzea worden find.
Von den letzteren sind in den letzten
Monaten der Behörde ungefähr 35

Erfindungen vorgelegt worden, die
von 15 Äomlmfnonen geprüft wor
den find. ,

Xciii Marinedcpartement zu Wafh

ington ist bis heute noch nichts
über die Pläne zur Bekämpfung oder
noch besfcr Ueberwindung der deut
fchen Tauchboote bekannt, und es

wurde angedeutet, man werde mit
dem Urteil über die brftndung zu
rückhaltcn, bis man erforderliche Te.
nionstrationcn gesehen habe. Marino
offizicre setzen indes großes Vertrau
cn in die Fähigkeit der Bcratungs.
bchörde, die mit großer Sorgfalt
alle Pläne und Erfindungen rage
hend geprüft haben soll.

Firma Morgan soll
ausgeschaltet werden!

?ln ihrer Stelle soll eine Kommission
Einkäufe der Alliierten

besorgen. .

Washington. 7, Mai. Wenil
ein von der Konferenz der Vertreter
(nifjunos und Frankreichs mit den

kiesigen Behörden nn Aussicht gc
llüZnmcncr Plan zur Ausführung
Nkmnt. wird die Firma I. P. Mor
gan & Co. als Einkaufsagent für
die britische Regierung ausgeschaltet

erden und an ihre Stelle eine Kam
Mission treten, welcher Vertreter der
verschiedenen Regicnmgen angehören
sollen. Tiefe Kommission soll alle
Linkauie rut die Alliierten besorgen
und bot allen Dingen auch entschei-

den, welche Einkaufe vorgehen sol
!en, Lebensmittel oder Munition.

(sin Vertreter der Bundcsregic
rung soll an die Spitze dieser Kom

; Mission gestellt werden, und wie es
f;äf;r, ist E. R. Stettinius dafür in
Auosicht genommen, der ein Mitglied
der Firma I. P. Morgan & Co.
ist und bisher direkt als Einkaufs
aacri für Großbritannien fungiert
hat. In der letzten Zeit Beliefert sich

die durch Vermittelung der Banksir
ma hier gemachten Einkäufe Groß
briianniens auf etwa $7,000,000
pro Tag.

England erhielt heute
?i tun ftftntv''?""

, Washington, 7. Mai. Ein Zu,
fatdarlehen von 25 Millionen Tob
lars wurde heute der englischen 5fte

gierung vorgestreckt. Bei der Ueber
gäbe fnden nicht die gewöhnlichen
Formalitaten statt. Schabamtssekro
tär McAiwo sandte dem britischen
Botschafter Sprin.gRice nur eine
Anweisung , ans das Schatzamt in
Köhg obiger Summe. Das heutige
Darlehen ist ein Teil einer Anleihe
fcon ?100.000.000. welche England
iin Laufe des Monats Mai zufließen
werden. Die erste Teilzahlung von
.$25,009,000 wurde Samstag gc
macbt. Die übrigeir $50,000,000
werden während der nächsten drei
Wochen ausgezahlt werden.

Deutschland zieht
Scheidemünze ein!

Loi'don, 7 .Mai. Der Staats,
sekeerör des Reichsschatzamts in 33er

Int hat fich zu drastijchcn Maßregeln
gezwungen gesehen, wie Kopenhagen
meldet, mit eine Ansammlung von

Sck''yemünzen zu bekämpfen. Die

Regierung beabsichtigt, die Silber,
und Nickelmünzen einzuziehen uitd
durch andere Münze zu ersetzen. Auch
die Ausgab? von Papiergeld anstelle
der 50 Pfennigstücke ist in Envä
gi:::j gczegen worden.

Dänisches lzandelsburo
in Washington:

K?vahsgcn. über London, 7
Das Blatt Socialdemokra

4 r." in Kopenhagen sagt, daß in
Kürz: ein dänisches Hmidelsbureau
vr.U't Im Auspizien oe? nopenhage
t zr KAifmannsailde und des In.
d.stricratcs in Washington errichtet

nicht im Stich lassen!

Belgien nd Serbien flehen Rf;
land an. sich doch ihrer zu er
barmen , weiter zu kämpfen.

Petrograd, 7. Mai. Vertreter
der belgischen und serbischen Ge
sandtschaft haben einen Appell an
das rtlsslfche Volk gerichtet, ln wcl
chem dasselbe gebeten wird, die bei
den Länder in der Zeit der schwer
sten Not doch picht nn Stich zu las
sen; man soll fich doch des Elends
Belgiens und Serbien? erinnern und
weiter kämpfen, bis der Sieg erntn-ge- n.

'

Ohtrfo verbietet fraternisieren.
General Gurko hat einen Armee,

bcfchl erlassen, wonach er feinen
Truppen an der russischen Westfront
verbietet, fernerhin mit den Feinden
zu fraternisieren. Die Vcrbri'idcrung
russischer Truppen mit den Deut
schen und OesterrcichUngarn hat in
jüngster Zeit immer weitere Kreise
gezogen. General Gurka hat ferner
erklärt, daß mehrere deutiche Armee.
divisioncn pon der Ostfront nach der
Westfront geworfen worden sind, um
gegen die Franzosen und Briten zu
kämpfen.

fürchte nm Petrograd.
General .Norniloff, Befehlshaber

des Distriktes Petrograd, will aus
sicherer Quelle erfahren haben, daß
die Teutschen sich anschicken, einen
Vorstoß au? Petrogra?! zu untcrnch.
men. Teutsche Truvvrn sollen unter
dem schütze der deiitschen Flotte in
der Nähe von Petrograd gelandet
werden. Um den Angiisf des Fein
des zil widerstehen, ist ein Refcrvo
korps gebildet worden, das den
Feind in Petrograds Vorstädten bo
kämpfen soll.

Bahnen fordern
höhere Frachtraten!

Legen Zahlen vor, womit sie die

Berechtigung beweisen,
wolle.

Wafbiiigton. 7. Mai. Die Ver.
trctcr der Eifeiibahnen begannen
heute vor der Zmifchenstaatlichen
Handelskommlfiion ihren Kampf um
die Gewährung, ihre Frachtraten
um 1b Prozent erhohen zu dürfen.

Um zu beweifen. daß ihre Förde
rung berechtigt ist, haben sie be

Weiskräftige Ziffern aufgestellt. So
erklären sie, daß ihre Ausgaben im
Jahre 1916 für Kohlen, Löhne und
Material $1,015,000,000 betragen
haben, während sie nach ihrer Berech- -

nting in diesem Jahre die Summe
von $1,23-2,000,00-

0 erreichen, also
tun $217,000,000 höher fein wür
den, als im Vorjahr.

Die Löhne werden infolge des
Adamfonfchen Gesetzes, wie die Wer
treter der Bahnen angeben, allein
von $701,000,000 im Borjahre auf
$770,000,000 in diesem Jahre ftei
gen. Infolge des erhöhten Kohlen
Preises behaupten sie, eine Mehraus
gäbe von $58.000,000 für Feuerung
zu haben. Die fünf größten Bah
nen des Ostens haben eine Berech

nung aufgestellt, wonach ihre Mehr
kosten höher sind, als die durch die
geforderte Ratencrhöhung ettvartetcn
Mehreinnahmen, und zwar geben sie

folgende Aufstellung an, wobei die
erste Summe den Betrag der Mehr
ausgaben repräsentiert und die zwei
te diejenige der aus den höheren
Frachtratn erwartete Mehreinnahme:

Pmnsylbania $51,900,000 gegen
$39,141,000; New Jork Central
$12,700,000 , gegen $33,217,000;
Baltimore & Ohio $16,000,000 gc
gen $12,786,000; New Haven $12,.
300,000 gegen $5,102,000 und Erie
$10,000,000 gegen $6,015,000.

Auch Schweden plant
eine lzeimarmee!

Stockholm, über London, 7. Mai.
Die schwedische Regierung wird den
Riksdag um die Annahme der von
ihr eingereichten Gezctzcsbeinmmun.

gen ersuchen, welche für Personen
beider Geschlechter in dem Alter von

1560 Jahren die Verpflichtung
zum Zivildienst enthalten. Eine die,
fem Gesetzentwurfs beigefügte Denk
fchrift weist darauf hin, daß die Ro
gierung im Notfalle die Vollmacht
besitzen muffe, die Organisierung
und zwangsweise Einführung gew:f
fer Betätigunaen zu veranlagen, b

fonders wo es fich um Verbrauch
von notwendigen Armein handelt.
Ein besonders dringendes' Bedürfnis
der nächsten Zukunft ist die Beschaf.

fung von Holz als Heizmaterial.
Desgleichen wünscht die Regierung
mit der Vollmacht versehen zu wer
den, die weitgehendste und gründ
lichsre Nutzbarmachung der ackcrbau.
fähigen Ländereien durchsetzen zu
können.

Blutiger Jndiankraufstavd.
Lima. Peru, 7. Mai - In der

Sandia Region, dem Goldbergwerks
difrrikt des südwestlichen Peru, nahe
der Grenze von Bolivia ist ein
Aufstand der Indianer im Gange.

Biele Besitzer von Gutem und ih.
?e Angestellten find hon den India

preis ist zu hoch!

Buvdeshandels Kommission erteilt
den Rat,- - sich beim Kohlku

eiulkge nicht zu überstürzen.

Wa7''ngto 5. Ma!. Tie Vun
deshandelskonimission. die mit der

Untersuchung der hohen Kohlenpreise
betraut worden sagte in seinem
dem ' Kongreß heute unterbreiteten
Bericht, daß die gegenwärtigen ho
hen Kohlenbreise keine Berechtigung
haben und gibt dem Publikmn den

at, i beim Einkaufen der .Hoh-

len nicht zu überstürzen. Der Kon
sument," heißt es in dem Bericht,

sollte zzir jetzigen Zeit ebenso ver

fahren, wie früher, und nicht versu

'en, auf einmal Kohlen einzulegen,
die auf vier Monate reichen. Demi
es find genug Kohlen für jeden
Hauöhalt da; die KohlenfpekiNanten
aber erklären, daß dem nicht s iit
uiid verursachen dadurch Panik.
Preise. Durch die Lohnaufbesserung
der Grubenleute wird ein f

fchlag von 21 bis 30c per Tonne
verursacht, das ist alles. Tie Koh-lenn-

und kolossalen Kohlenpreise
wurden im letzten Winter dadurch
verursa t. daß die Spekulanten die
Kohlen in Bahnwagen auf den Gc
leisen behielten und dann das Gc
nicht ausspr igteii, daß ein Wag.
gonmangel eingetreten sei. Bis zu
hundert Prozent Profit hab.-- die

Spekulant:, dadu-- , erzielt, und
dieses Geld wurde von den Kon
summten . bezahlt." (Aber jetzt

schleunigst Abhilfe schaffen!)

Stratzenkrawalle
in SUd-Afrik- a!

London. 5. Mai. Nach einer
Depesche der Ezchange Telegraph
Co. aus Johannesburg, Südafrika,
fanden dort internationale Maifei.
ern der Sozialisten statt, welche von
einer Anzahl Soldaten und Bürger,
die von der Front zurückgekehrt wa
ron, zersprengt wurden.

Die Bürger und Soldaten zerstör
ten mehrere Säle, in denen Feiern
im Gange waren, da sie den Verdacht

hegten, daß die Feiern auf feindli-
che Propaganda zurückzuführen fei-

en, und verlangten die Jnternicrung
aller Teutschen und die Einstellung
aller Griechen in die Armee.

Der Kanzler wird
Ariegsziele erklären!

Kopenhagen, 5. Mai. Berliner
Depeschen zufolge wird der Reichs

lanzler v. Bethmann-Hollwe- g bin
nen 14 Tagen die Friedensbedin
gungen Teutschlands bekannt ma
chen. Die Konserva,ven im Reichs

tag werden ihn direkt dieserhalb

Ver inigung aller
kanadischen Bahnen!

Ottawa. 5. Mai. In einem

heute veröffentlichten Bericht ern

pfiehlt die mit der Untersuchiing
der Sachlage beauftragte königliche
Kommission, um bedenklichen Ver
kehrsstockungen vorzubeugen, die ge
samten kanadischen Eisenbahnen mit
Ausnahme der Canadian Pacific un
ter dem Namen Dominian Railway
Co. zu einem einzigen System zu
vereinigen. An dieser Vcrschmcl

zung würde die (?rand Trunk, die
Grand Trunk Pacific und die Cana
dian Northern teilnehmen. Die
Kommission erklärt fich entschieden

gegen Ncgienmgsbcsitz und Regie
ningsbetrieb der Bahnen.

Arbeiterführer
freigesprochen!

Seattle, Wash,, 5. Mai. Tho-ma- s

Tracy, Organisator der I. W.
W. (Jndustrial Workcrs of the

World), der angeklagt war, am 5.
November in Evcrctt den dortigen
Hilfssherisf Jefferson Veard wäh.
rend eines Straßcnkampfes zwischen

Mrgerwehr und 200 Mitgliedern
der I. 33. W. an Bord des Dam
pfers Verona" erschossen zu haben,
ist von den Geschworenen heute

freigesprochen worden. Ter Prozeß
hatte neun Wochen gewährt, und die

Geschworenen, welche zur Hälfte auc
Frauen bestanden, waren seit Freitag
mittag in Beratung. Es ist zweifei.

haft, ob gegen die übrigen 72 Mit
gliedcr der I. W. W., die sich in
Haft besinden. ein Prozeß ange
strengt werden wird.

Schifssreparatur
kostet Riesensumme!

Nav ?Zork, 3. Mai. Es hat sich

erwiesen, daß die Reparatur der drei
zur HamburgAmenka Linie gehört
gen Dampfer Pennsylvania, Präsi-
dent Lincoln und Präsident Grant
zusammen mindestens $750,000 ko

sten wird. .Die auf die .Reparatur
der anderen Schiffen zu venvcndende
Summe wird natürlich ungleich grö
ßer sein, denn keines derselben ist
von seiner Bemannung verschont ge.
blieben. Die Vundeöfchiffahrtsbe
Horde glaubt, daß binnen 120 Tagen
alle Cchiffsschäden ausgclxi'st'rt wer.
den können.

lvahlrecht-Nefsrm- !

Ncgieruiig plant ollgrmeinrs glei
ches, direktes .' geheimes Wahl

recht, sagt die Äöl. Zeitung.

Kopenhagen, über London, 7. Mai.
Die Äölmschö Zeitung sagt, daß die
Idee eines PlurabWahlfnstcms als
Basis für die preußische Wohlrcform
unüberwindlicher Hindcrnisfe wegen
fallen gelassm wurde. Die Zeitung
sagt, die Regierung habe nun äugen
fchcinlich ein neues Projekt für ein
allgemeines gleiches, geheimes und
direktes Wahlrecht mit entsprechenden
Maßnahmen zum Schutze von Mino
ritäten in Erwägung und werde ,ci

nein Amcndcment. das Wählern von
bestimmtem Alter, eine zusätzliche
Stimme gibt, nicht opponieren.. Die

Zeitung glaubt, dag eine solche Re
form wahrscheinlich für die Soziali.
sten und Liberalen, aber nicht für die

Konservativen annehmbar fein'werdc.

Lrnennllng Rosts
Juden nicht genehm!

Wird Feind der Wahrheit n. Freiheit
geuannt. Schiff gegen deut

scheu AbsolutismiK.

New Fork. 7. Mai. Die ' Er
neiinung Elihn Roots zum Vorsitzen
den der amerikanischen Sonderge
sandtschaft, die fich demnächst nach

Rußland begeben soll, wurde in ei
ner von 3,000 Personen besuchten

Berfammlung der Jcwish Lcague of
American Patriots in der Cooper
Union in die Diskussion gezogen.
Besonders war es der bekannte An
walt Samuel Untermbr, der es leb

haft .bedauerte, daß die Wahl des

Präsidenten Wilfon gerade auf einen
Root gefallen fei, der den Proble
men und dem Streben der jüdischen
Rasse absolut ohne Verständnis und
Sympathie gegenüber stehe. Der
jüdifche Schriftsteller Louis Miller
bezeichnete den gar als
einen szeind der Wahrheit u. Frei
heit". Die Ausfälle gegen Root er
weckten lärmenden Beifall.

Auch Bankier Jacob H. Schiff
befaiid sich unter den Rednern. Er
erklärte. Teutscher von Geburt zu
sein, und das deutsche Volk zu lie-

ben, nicht aber die deutsche Regie-rung- ..

Der deutsche Absolutismus,
meinte der Bankier, müsse den Weg
der russischen Autokratie gehen.

Tirtz Deutsche zur .

9
Sozialist.-Uonferen- z!

Kopenhagen, über London, 7.
Mai. Die deutschen Sozialiftcn
haben eine imposante Delegation zur
internationalen lkonferenz in Stock,
holm gesandt. Philipp Schcidemann
und Ebert Müller vertreten die Exe
kutwe der Partei und die Abgeordne.
ten David, Noske und Gradnauer die

ReichstagZmitglicder. ,Die vereinig,
ten Arbeitcr-Union- s sandten zwei
Vertreter der sozialistischen Majori
tät, Karl Lcgien, den Präsidenten
des deutschen GcwerkZchaftsoerban

des, und den Abgeordneten Bauer.
Die fecessioniskifche fozialistifche Ar
beitergruppe wird durch die Radika
lcn Haafe, Ledeboiir und Bernstein
vertreten.

Venezuelas Neutralität.
Caracas, Venezuela, 7. Mai.

Präsident Gomez von Venezuela er
klärte in seiner Jahrcsbotschaft an
den Kongreß der Republik, Venezue

la' beobachte immer noch strengste

Neutralität, doch habe Teutschland
sich gegen die bisher gültigen Gnmd.
sähe der Scckriegsführung bergan
gen. Bis jetzt habe fich noch nichts
zugetragen, was Venezuela unmittel
bar getroffen habe, deshalb feien die-sc-

auch bis jetzt Verwickelungen,
wie sie die Ver. Staaten in den

Krieg gebracht hätten, erspart geblie
ben.

Feuer im Lsgirhause. '

Chicago. III.. 7. Mai. Bei einem
Feuer in einem Logirhause auf der
Nordseite, das im Kellcrgeschos, wäh
rc.,' der Nacht seinen Ursprung hat
te und das Gebäude fast gänzlich zer
störte, wurden zwei der Bewohner,
als sie aus dem zweiten Stockwerk

auf die Straße fprangen, schwer '.'er

letzt. Fünfzehn Pcrfoncn, welche, in
ihren Betten von dem Rauch über
mannt waren, wurden bewußtlos von

den Feuerwehrleuten auf die Stra
ßen gebracht und wieder inS Be
wiißlsein zurückgerufen.

Kooigsteiu erhält ueueu Prozeß!
Lincoln. 5. Mai. Das staat

liche Öbergericht hat heute das Ur
teil gegen A. I. Königstein, früheren

Countyanwalt von Madison County
und bekannten Politiker, der schul

dig gesprochen Worden war, von der
Besitzerin eines berüchtigten Hauses
NestechunaSaelder angenommen zu
hcchen. verworfen und ihm einen
neuen Prozch bewilligt. Nomgstein.
der m einer Zuchthausstrafe von ei
nem bis 7 wahren verurteilt wor
de.. war, sich jedoch bis zur Urteils
Ivrechung des Obergerichtcs gegen
Bürgschaft auf freiem Fuße befand,
beliaustet, daß bei dem Prozeß Irr
tümer vorzckoinn'.cn find.

te nachmittag, daß die uinglten fran
zösischen Massenangriffe zwischen

kort de Malmaison und Araye sieg
reich abgeschlagen wurden. Nach den
ungewöhnlich schweren Opfern an
Menschenleben, die die Franzosen am
letzten Samstag nutzlos gebracht
hatten,

'
heißt es in dem offiziellen

Bericht, ließen sie am Sonntag von
weiteren Angriffen ab. Spät am
Nachmittag aber setzten sie wieder
zum Sturm an; alle Angriffe wur-
den von unseren tapferen Truppen
siegreich abgewiesen.

Deutsches Tageblatt
ist eingegangen!

Wege ubcrmäsziger Paplerpreisc
stellt Bolksfrcnnd n. Tribüne"
iu Burlingtou Erfcheiven ein.

Die tägliche Ausgabe der Volks.
frcund.Tribiine" in Burlington, Ja.,
hat aufgehört, zu erscheinen. .Das
Blatt wird nur noch seine Wochen

ausgäbe fernerhin herausgeben, die
jeden Donnerstag erschien. Als
Grund für die Einstellung der tag
lichen Ausgabe wird der übermaßig
hohe Papierpreis angegeben, der
auch die Belleville Post und Jei
wng", die feit 60 Jahren als tag
liche Zeitung erschienen ist, bestimm
te, fortan nur ihre wöchentliche Aus
gäbe herauszugeben. Der Volks
freund" wurde 1891 gegründet und
1899 mit der diel älteren von dem
verstorbenen Herrn, Theodor Gülick
nntvrVm'Snt-n- irtT I

15 lktt) IV JUIUU ,1. WJUilfc iXl
schmolzen. Wir hoffen, daß Volks
freund'Tribiine", wenn erst wieder
normale Verhältnisse eingetreten
sind, auch wieder taglich erscheinen
wird.
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Personaluotize.
Frau Hentt) Geest hat sich heute in

Begleitung ihrer Mutter, der ver
witlvctcn Frau Mortz Hug, zum
Besuch der Familie Konrad Hüg
nach Kansas' City, Mo., begeben.

Farbiger Einbrecher verhaftet.
Der Neger A. C. Smith, 1218

TaenvportStr wurde Sonntag
morgen wegen

' Cinbruchdicbstahls
verhaftet. Er hat eingestanden, in
si?chs Wohnhäuser der Stadt eilige
Krochen zu fein.

Eelbstmord verhindert.
Die 2608 Pierce Straße wohnen

de Frau Viola Grim, versuchte, sich
Ecke 12. und Todgd Straße das Le-

ben zu nehmen, indem sie Gift ver
schlucken wollte. Der Polizist Dillon
bemerkte noch rechtzeitig, wie sie die
Flasche zum Munde führte und
schlug ihr dieselbe aus der Hand.
Die Frau wurde zwecks weiterer Un
tersuchung festgenommen.

-
Des Mordes verdächtig.

Der in North Platte verhaftete
und hierher gebrachte Frank I. Cur
tis, der bereits eingestanden, daß er
aus dem Zimmer von Frl. Ban Ba
nepuerp in der Clareinont Jnn. Ecke

17. und Jackson Str., Seidenstoffe
und Kleider im Werte von $600 ge
stöhlen hatte, steht unter dem Ver
dacht, der Mörder des Polizisten
Coiinery in Minneapolis zu sein.

Ei verhäugnisdoller Wurf.
Der Farbige Charles Smith

schleuderte Sonntag nachmittag auf
dem Baseballplatz, Ecke 32. Straße
und Tewey Ave., einen Ball mit
solcher Gewalt zurück, daß ihm der
Schläger aus der Hand flog und
dem zuschauenden 15jährigen Roland
Carlson, 1701 Capital Ave., mit
solcher Wucht unterhalb des Ohres
traf, daß dieser einen Schädelbruch
davontrug. Der Knabe wurde nach
dem St. Jofephs-Hospita- l gebrocht,
wo er zwischen Tod und Leben
schwebt. Smith, der geflohen war.
als er sah. was er angerichtet hatte,
wurde später verhaftet und einge
locht.

Omaha Plattdeutscher Verein.
Die am letzten Sonntag stattge

fundene regelmäßige Versammlung
des Omaha Plattdeutschen Vereins
war außerordentlich stark besucht;

diejenigen aber, die von dem Glau-
ben beseelt gekommen waren, daß eS

dort etwas Stärkeres als alkohol-
freie Getränke geben würde, waren
enttäuscht. Man mußte sich niit
Near.Beer oder besser gesagt Far
Beer begnugm. Es kamen nur
Routinegeschäfte zur Erledigung.
Nach Schluß derselben erschien ein

junger Teutscher, der sich auf der
Dtirchreise befand, in der Versamm
ung und bielt mehrere gelungene
Vorträge, wofür er mit klingender
Münze belohnt wurde. Der- - am
Abend stattfindende Ball erfreute sich

cinc zahlreichen Bruchs.
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Chicago. 7. Mai.
Nindvielj Zufuhr 2.100: Markt fest

bis 15c niedriger.
Schweine Zufuhr 50,000: Mark!

5 10c niedriger. '

Söchster Preis 15.80. - '
.

'

Durchschnittspreis 15.1015.70
Schafe Zufuhr 14.000: Markt of

fen langsam, fest. .

Kansas City Marktbericht.
Kansas City. 7. Mai.

Nindvieh Zufuhr 14,000 Markt of.
fen langsam, fest, Aufnahmen
10c niedriger.
Colorados 12.30.
Montanas 11.30.
Jährlinge unregelmäßig.
Stockcrs meistens fest.
Kühe und Heifers fest.

Schweine Zufuhr 13.000;. Markt
15c niedriger.
Höchster Preis 15.75.
Durchschnittspreis 15.0013.70

Schafe Zufuhr . 3,900;, Markt., fest.
Gefütterte Lämmer 16.00.

St. Joseph Marktbericht.

St Joseph. 7. Mai. .
Rindvieh Zufuhr 3,200 Markt, fest
Schweine Zufuhr 10,00: Markt

10 15c niedriger.
Höchster Preis 13.73.
Durchschnittspreis 15.0015-7- 0

Schafe Zufuhr 1000; Markt stark
Gefütterte Lämmer 17.85.

Omaha Getreidemarkt.

Omaha, 7. Mai.
Harter Weizen .

Nr. 2. 299 30 t
Nr. 3. 2!)Ö 300
Nr. i. 289291 '

Frühlingsweizen
Nr. 2. 295300
Nr. 3. 293297

Weißes Corn
Nr. 2. 15912 1G0

Nr. 3. 159159'.
Nr. 4 153 159
Nr. 5. 158 153'.
Nr. ö. 157'. 15

Gelbes Corn
Nr. 2. 153' 153';.
Nr. 3, 153123'
Nr. 4. 152 153
Nr. 5. 152152'. ' '

Nr. 6. 151io152
Gemischtes Corn

Nr. 2. 153151
Nr. 3. 153 153 't
Nr. 4. 152M 153
Nr. 5. 152152
Nr. 6. 151152 '

Weißer Hafer '

Nr. 2. 70'. 71
Nr. 3. 70 70'2
Standard Hafer 0970
Nr. 4. 69 69

Gerste
Malzgerste 145 155
Futtergerste 135141

Roggen
Nr. 2. 199200
Nr. 3. 198199

Kansas City Marktbericht.
Kansas City, 7. Mai.

Harter Weizen
Nr. 2. 300306
Nr". 3. 294300

Noter Weizen
Nr. 2. 390 303
Nr. 3. 295300

Gemischtes Corn
Nr. 2. 152'2
Nr. 3. 152

Gelbes Corn
Nr. 2. 153
Nr. 3. 152152

Weißes Corn
Nr; 2. 164 ' '

Weißer Haser
Nr. 2. 72 73

Gemischter Hafer
Nr. 2. 70s
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Uaisermacht soll

vermindert werden!

Amsterdam, 5. Mai. über London.
Das 5tonstitutionskomitee des Reichs

tag es in Teutschland hat einer Ber
liner Tcpesche nach beschlossen, die

Macht des llaisers zu beschneiden, in
dem Artikel 17 der Konstitutionin
folgender Weise abgeändert werden
soll: Erlasse des Kaifers erfolgen
von jetzt ab int Namen des Kaiser
reiches und müssen als rechtskräftig
vom Reichdkanzler oder dessen Ver
lrcter unterzeichnet werden, wodurch
er dein Reichstag gegenüber verant.
wortlich gehalten wird."

Tie Abänderung der Verfassung
wurde von Mitgliedern des Zen
trums, der Nationallibcralen und
der Jortschrittler verlangt.

Später machte das Komitee diese

Reform sozusagen wieder rückgängig,
indem der Antrag, daß der Reichs

kanzlcr durch einfachen Majoritäts
beschluß des .Reichstages ' abgesetzt
werden könne, nicht angenommen
wurde.

Marktberichte.

Nrm!c twn GilinsN Frutt Eo.)
Orangcn

250, 28, 324, m Vor ?5.75
200, 214, p Um M5'
100, 120, 150, 170, rcr.Bor $3.50

.troiicn
ganch, per Hot .60
Auögemlchiie, ir !fi0..... ,..$ö.00

tiriiMitutl
36, der Bo? 54.2c,
4h, per iPoi $4.50
64, per i $4-7-

64, K0, , per ox $5.25
Bonutiaä, v Pwnd 5c
Honig. l Hase 13.25
Hartoisclii

Wlte, per Wushsl.... ....$3.35
g. l., neue, per Hamper ....$4.25

eü6fotttl, per Haulp 52.76
icwiiic
Sellerie, per Lutzens ........Sl.Oü

ellie Rüden, Äund 4c
agoes. Äluns 8"c

Spargel, Tiwmd Illr ..ÖOC
opiiuini, Atme $4,50. Dudens $1,25

Blmneulvhi, Erale $2.75
Tomaten, ancy i6 Craie. cholce. .....55.S
Waoiszwiedetn, Crale liir $3.00
Kolli, Pnid für Itc
Giltten, cr,ito fonc $1.75 t5., anch $1.60
üaciUsmeMln, per Lujhel.geide. $5,60; tote,

$0.00; weifte .....$6.50
trtlinge . ...
Iiiüjl, inrnnrni. per i'oi .fOc
ttej!cl Wrl!pis.

'

Omaha, 7. Mai.
Rindvieh Zufuhr 4.600.

Beefsticre fest bis starker.
Gute b. beste 11.5012.75
Mittclnl. Beeves 10.5011.50.
Gewöhnliche 9.2510.25.
Stockcrs u. Feeders fest bis stärker
Gute b. beste Heifers 9.2510.75
Gute b.. beste Kühe 9.2310.25
Mittclm. Kühe 8.509.25 ,

Gewöhnliche 5.508.50.
, Korngcfüttertc Stiere 9.5010.

50. '
Stockers und Feeders fest bis
stärker. '

Gute b. beste Feeders 8.759.50.
Mittelmäßige 8.008.75.
Gewöhnliche 6.758.00
Gute b. beste Stockers 8.509.75
Stock Heifers 7.5010.00
Stock Üiche 7.009.50
Stock llälber 8.0010.25.
Vcal Kälber 9.0012.50.
Vulls u. StagS 8.009.50

Schweine Zufuhr 8,500: Markt
große 10c niedriger.
Durchschnittspreis 15.1515.15
Höchster Preis 15.60.

Schafe Zufuhr 4,500; Markt stark
bis 10 bis 15c höher.
Lämmer' 17.0017.90.
Lämmer $1 höher, $2 höher in 2
Wochen. '

Jährlinge 13.5015.50.
Widder 13.2514.50.
Mutterschafe 12.5014.25
Gefütterte Mutterschafe 10.00

-1- 1.00.
Mexik. Mutterschafe 11.00
Vesü'.terte Lämmer 17.90.

i:iie. Fkan erwartet, das auch

T::te:n ein solches Bureau ' in

y'l- - errichten, wird.

2oiu:icü auf die Tagliche Tribüne. nern ermordet, worden.


